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Bayerischer Innovationspreis 
Ehrenamt 2024: Jetzt bewerben! 

Erneut verleiht das Bayerische 
Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales den Bayerischen 
Innovationspreis Ehrenamt für 
neue Ansätze des Bürgerschaftli-
chen Engagements. Das Motto für 
2024 lautet: »Ehrenamt schafft Zu-
sammenhalt – gemeinsam Zukunft 
gestalten«. Dieses Motto ist um-
fassend zu verstehen. Ganz sicher 
gibt es viele ideenreiche Ansätze in 

Bayern, mit denen Bürgerinnen und 
Bürger eine Antwort auf vielfälti-
ge und aktuelle Fragen geben und 
mit denen sie dazu beitragen, den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zu stärken. Der Bayerische Innova-
tionspreis Ehrenamt möchte diese 
Ansätze sichtbar machen.

Ausgezeichnet werden Einzelper-
sonen, Teams und Organisationen, 
die innovative, gemeinwohlorien-
tierte Ideen und Projekte in Bay-
ern planen oder durchführen. Die 
Preisgelder von insgesamt 75.000 
Euro werden in zwei Kategorien 

vergeben. Für INNOVATIVE PRO-
JEKTE, die bereits realisiert werden, 
auch wenn die Umsetzung des Pro-
jektes noch ganz am Anfang steht, 
gibt es 6 Einzelpreise à 10.000 Euro. 
Für NEUE IDEEN und Konzepte, 
die unmittelbar umgesetzt werden 
können, gibt es 5 Förderpreise à 
3.000 Euro. Die Preisträger sollen 
im Herbst 2024 bei einem Festakt 
in München geehrt werden.

Die Bewerbung ist bis 17. März 
2024 möglich auf dem Bayerischen 
Ehrenamtsportal. Dort gibt weitere 
Informationen zum Preis. o

Einführung des Telenotarztes 
in Bayern 

10. Januar 2024: Der Auftrag an 
den Lieferanten der bayernweit ein-
heitlichen Systemtechnik für den 
Telenotarzt ist erteilt.

»Damit sind nun alle Partner in 
das Projekt eingebunden, die für 
den Beginn einer flächendecken-
den Einführung des Telenotarztes 
in Bayern erforderlich sind«, freute 
sich Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann. Der Aufbau am ersten 
von insgesamt drei Standorten könne 
nun zügig beginnen. »Unser Ziel ist 
es, dass Ende 2024 die ersten Ret-

tungswagen auf die Unterstützung 
durch einen Telenotarzt zugreifen 
können.«

Das bundesweit einzigartige 
Telenotarzt-Projekt zeichnet sich 
laut Herrmann dadurch aus, dass 
sowohl alle Rettungswagen über 
eine gleichförmige telemedizinische 
Ausstattung verfügen, als auch die 
drei geplanten Telenotarzt-Standorte 
mit einer einheitlichen übergreifen-
den Technik ausgerüstet werden. 
»Hierdurch können sich auch die 
Standorte untereinander vertreten 
und aushelfen. So stellen wir sicher, 
dass der Telenotarzt für die Bevöl-
kerung in allen Regionen Bayerns 
optimal verfügbar ist«, erklärte der 
Minister. »Der Telenotarzt wird als 

innovatives, digitales Einsatzmittel 
künftig die Notfallrettung ergänzen. 
Das Rettungsdienstpersonal kann 
so vor Ort in Echtzeit mit einem 
Telenotarzt kommunizieren und in 
den Versorgungsprozess einbinden.«

Der erste Telenotarzt-Standort Ost 
wird laut Herrmann im Rettungs-
dienstbereich Straubing eingerichtet. 
»Dieser ist unmittelbar für weitere 
sieben Rettungsdienstbereiche – Re-
gensburg, Oberpfalz-Nord, Lands-
hut, Passau, Ingolstadt, Rosenheim 
und Traunstein – zuständig.« Der 
konkrete Ort und Gebietszuschnitt 
für den nächsten Telenotarztstandort 
steht laut Herrmann derzeit noch 
nicht fest. Dieser werde sich aus dem 
weiteren Projektverlauf ergeben. o


